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Graue Restmülltonne
(39.800 Mg/a;
7.000 kJ/kg)

Biotonne
(8.300 Mg/a;
5.500 kJ/kg)

Gelber Sack
(4.400 Mg/a;
17.600 kJ/kg)

Elektro-Kleingeräte
(300 Mg/a)

trockene Tonne
(23.700 Mg/a; 11.100 kJ/kg)

(22.000 - 25.000 Mg/a)

nasse Tonne
(29.000 Mg/a; 4.700 kJ/kg)

(27.000 - 31.000 Mg/a)
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Modifiziertes Sammelsystem im Feldversuch Nasse und Trockene Restabfalltonne Stadt Kassel

stoffgleiche Nicht-Verpackungen

Verpackungen

Bioabfall

Windeln/Hygieneartikel

E-Kleingeräte

Rest (tw. verwertbar)

Legende:

 

Leistungen und Projektbeschreibung: 

Im Sinne der vollständigen Verwertung spätestens ab dem Jahr 2020 prüft die Stadt 
Kassel, ob nicht der gesamte Restabfallstrom in der Stadt Kassel als Ressource zu 
verstehen ist und demzufolge die Graue Restabfalltonne in eine „Trockene Tonne“ 
(Ressourcentonne) aufgewertet werden kann. Ergänzt werden könnte das System durch 
eine „Nasse Tonne“ unter Einbeziehung der Bioabfälle aus der braunen Biotonne.  

Vor diesem Hintergrund beabsichtigt die Stadt Kassel einen Modellversuch zur Überprü-
fung des bestehenden Sammelsystems und der Möglichkeiten einer gesteigerten 
Wertschöpfung durch modifizierte Verwertungsverfahren.  

• Ist-Aufnahme systemspezifischer Leistungsdaten  

• Entwicklung eines Teilkonzepts für die Verwertung der „Trockenen Tonne“ 

• Entwicklung eines Teilkonzepts für die Verwertung der „Nassem Tonne“ 

• Energetisches Konzept und CO2-Bilanz 

• Weiterentwicklung und Integration der Teilkonzepte zum Sammelsystem aus 
Bioenergie- und Trockenen Wertstofftonne  

• Skizzierung eine Feldversuchs zur Einführung einer Trockenen und Nassen 
Restabfalltonne in der Stadt Kassel 
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